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DIE UNTERSTÜTZUNG VON DEUTSCHLAND DER UKRAINISCHEN 

GEFLÜCHTETEN 

Der russische Angriffskrieg gegen die gesamte Ukraine verursacht 

schreckliches Leid. Unzählige Menschen haben bereits ihr Leben verloren und viele 

Ukrainerinnen und Ukrainer haben ihr Land verlassen, um vor dem Krieg zu fliehen. 

Die Bereitschaft in der Zivilgesellschaft, Menschen aus der Ukraine zu helfen, war 

und ist überwältigend hoch. 

Deutschland hat bisher etwa eine Million Flüchtlinge aus der Ukraine 

aufgenommen – die genaue Zahl beträgt aktuell 1.066.000. 62 Prozent der 

erwachsenen Geflüchteten sind Frauen. Der Anteil der Kinder und Jugendlichen unter 

18 Jahren liegt bei rund 34 Prozent. 

Die Bereitschaft in der Zivilgesellschaft, ukrainischen Geflüchteten zu helfen, 

war und ist überwältigend hoch. Der Bund hat im vergangenen Jahr zwei Milliarden 

Euro bereitgestellt, um Ländern und Kommunen bei der Aufnahme und 

Unterbringung der ukrainischen Flüchtlinge unter die Arme zu greifen. 2023 

unterstützt der Bund die Länder und Kommunen im Bereich Flucht und Migration 

mit 2,75 Milliarden Euro. 

Seit dem 1. Juni 2022 können Geflüchtete aus der Ukraine Leistungen aus der 

Grundsicherung für Arbeitsuchende, Hilfe zum Lebensunterhalt (Sozialhilfe) oder 

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung erhalten. Es gibt zudem eine 

Bundeskontaktstelle für geflüchtete Menschen mit Behinderungen oder Pflegebedarf. 

Darüber hinaus hilft der Bund mit 333 Bundesliegenschaften, in denen Geflüchtete 

aus der Ukraine untergebracht werden können. 

Auch bei der Integration der aus der Ukraine Geflüchteten engagieren sich 

tausende Menschen in großartiger Weise ehrentamtlich. Die Bundesregierung hat den 

Zugang zu Sprach- und Integrationskursen noch einmal verbessert. Rund 200.000 

ukrainische Kinder und Jugendliche gehen inzwischen in Deutschland zur Schule. 

Nach Angaben der Bundesagentur für Arbeit gingen im November des vergangenen 

Jahres 125.000 Ukrainerinnen und Ukrainer einer sozialversicherungspflichtigen 

Beschäftigung in Deutschland nach. Davon sind etwa 67.000 Kriegsflüchtlinge. Als 

arbeitslos waren im Januar 2023 bei Jobcentern und Arbeitsagenturen 189.000 

Ukrainerinnen und Ukrainer gemeldet. 

Um die ukrainischen Kriegsflüchtlinge über Unterstützungsmöglichkeiten in 

Deutschland möglichst effizient zu informieren, wurde bereits ab dem 16. März 2022 

das staatliche Hilfsangebots-Portal www.Germany4Ukraine.de online gestellt und 

dann auch als App angeboten. In den Sprachen Ukrainisch, Russisch, Englisch und 

Deutsch finden sich hier zentral gebündelt Hinweise zu Unterkunftsmöglichkeiten, 

aber auch Fragen zur Arbeitserlaubnis oder zur Gesundheitsversorgung werden 

beantwortet. 
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Deutschland ist weltweit das Land, das im Zeitraum von 2014 bis zum Beginn 

des russischen Angriffskriegs am 24. Februar 2022 die größte zivile Hilfe für die 

Ukraine auf den Weg gebracht hat. Für die Bundesregierung hat die konkrete Hilfe 

für die Versorgung der Ukrainerinnen und Ukrainer höchste Priorität. Daher 

unterstützt Deutschland die Ukraine und ihre Nachbarländer mit humanitärer Hilfe. 

Diese humanitäre Unterstützung umfasst beispielsweise 100 Mio. Euro für akute 

Winterhilfe. Daneben leistete Deutschland 2022 unter anderem Katastrophenhilfe im 

Umfang von 26 Mio. Euro und finanzierte humanitäres Minenräumen im Umfang 

von 7,1 Mio. Euro. Schon seit der Zeit vor der russischen Invasion ist Deutschland 

neben den USA größter bilateraler Geber von humanitärer Hilfe (von 2014-2021 rund 

188 Mio. Euro). Bei der humanitären Hilfe geht es konkret um die Versorgung mit 

Lebensmitteln, Medikamenten, Trinkwasser, Strom, aber auch um die Betreuung von 

Kranken oder Kriegsverwundeten und vieles mehr. Auch die Aufklärung und 

Dokumentation von Menschenrechtsverletzungen und Kriegsverbrechen werden vom 

Auswärtigen Amt mit finanziellen Maßnahmen gefördert. 

So ein Vergleich mit Hilfsleistungen anderer Geberländer sei nicht trivial, 

erklärt Trebesch, der einen "Ukraine Support Tracker" entwickelt hat. Es müsse 

zwischen Krediten und Direktzahlungen, zwischen Versprechungen und tatsächlichen 

Überweisungen unterschieden werden. "Mit großem Abstand zahlen die USA am 

meisten Geld", so Trebesch. Kanada stelle ähnlich viel Geld zur Verfügung wie 

Deutschland, allerdings bei einem deutlich geringeren Bruttoinlandsprodukt. 

Da ständig neue Hilfen gezahlt oder geliefert werden, muss Trebesch den 

"Support Tracker" ständig überarbeiten und aktualisieren. Zum ersten Juli dieses 

Jahres stand Deutschland bei der zivilen Hilfe für die Ukraine im internationalen 

Vergleich tatsächlich auf Platz zwei. Wenn die Hilfsleistungen in Beziehungen zum 

Bruttoinlandsprodukt gesetzt werden, landet Berlin Mitte des Jahres allerdings nur 

noch auf Platz 14.  

"Damit bleibt Deutschland leider auch bei der zivilen, nicht-militärischen Hilfe 

für die Ukraine weit hinter seinen Möglichkeiten und zum Teil sehr weit hinter vielen 

anderen europäischen Ländern gemessen am BIP", so CDU-Politiker Kiesewetter. 

 

 

Насєдкін Максим Миколайович 

Науковий керівник – канд. філос. наук, доц. Кобелєва Д.Л. 

Державний біотехнологічний університет 

 

СОЦІОЛОГІЯ ТА СОЦІАЛЬНА ФІЛОСОФІЯ: СПІЛЬНЕ ТА ВІДМІННЕ 

Проблема суспільства є однією з найбільш давніх та цікавих для 

дослідження. Як в межах Античної філософії, так і в східних філософських 

дискурсах цій темі приділяється чимала увага. Перші спроби раціонального 

опису законів та форм суспільства, норм та структури, а також уява про те, 

яким має бути суспільство та якими засобами можна досягти бажаних цілей, 

належать саме цьому періоду. Тобто, від початку формування раціонального 


	Modern era.Until its modern spread along with European culture, cheese was nearly unheard of in oriental cultures, uninvented in the pre-Columbian Americas, and of only limited use in sub-mediterranean Africa, mainly being widespread and popular only ...

